
 

Vorankündigung: 
 
Neben dieser Fortbildung in 3 Blöcken möchten wir 
Sie auf eine einzelne Lehrerfortbildung zum Thema 
„Sexualität und Umgang mit dem eigenen Körper - 
Körperbild“ hinweisen. 
Genaueres nach den Sommerferien: 
 

Mittwoch, 11. November 2009 

9:30 – 17:00 Uhr  

im IFB, Boppard 

 

IFB-Nr.: 923550101 

 

 

Info und Anmeldung über: 
Dr. Peter Sabel, IFB Boppard 
 06742/8710-17, Fax: 06742/871099 
E-Mail: sabel@ifb.bildung-rp.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Referentin der Fortbildungsreihe: 
Frau Renate Freund, Diplom-Psychologin 
Dozentin  des Instituts für Sexualpädagogik (isp), 
Dortmund, Referentin am Zentrum für 
Wisssenschaftliche Wweiterbildung (ZWW) der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz wird die 
Fortbildung kontinuierlich begleiten; 
andere Fachreferent/innen werden themenbezogen 
hinzukommen 
 
 

Teilnehmer/innenkreis: 
Lehrkräfte aller Schulen,  
pädagogische Fachkräfte, Schulsozialarbeite-
rinnen/Schulsozialarbeiter, Sucht-/Gewalt-
Beratungslehrkräfte 
 
Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen 
 

Die Weiterbildung ist kostenfrei.  

 

IFB-Nr. 92LZG0201 

 

Anmeldung bitte bis spätestens 

05.09.2009 an: 
 

LZG Mainz 

Frau Hildegard Walz 

Hölderlinstr. 8, 55131 Mainz 

 06131/2069-23 

Fax: 06131/206969 

E-Mail: hwalz@lzg-rlp.de 
 
Sie erhalten nach Ablauf der Anmeldefrist eine 
Bestätigung mit Wegbeschreibung. 

 
 
 

Veranstalter: 
Landeszentrale für Gesundheitsförderung in 
Rheinland-Pfalz e.V. (LZG),  
Frau Monika Kislik 
 06131/2069-22, Fax: 06131/206969 
E-Mail: mkislik@lzg-rlp.de 
 

in Kooperation mit: 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
Jugend und Kultur RLP 
Frau Ute Schmazinski-Damp 
 06131/16-4574, Fax: 06131/16175472 

E-Mail: ute.schmazinski-damp@mbwjk.rlp.de 
 

 
 

 

 
 

■ 
 

Fortbildungsreihe in 3 Blöcken 

für Lehrkräfte  

und pädagogische Fachkräfte  

aller Schulen 

 

September 2009 – Juni 2010 

 

  

 

 

 

                  
 

 

 

mailto:ute.schmazinski-damp@mbwjk.rlp.de


Sexualerziehung in der Schule 
 
Im Juni sind die neuen Richtlinien zur Sexualerzie-
hung in der Schule in Kraft getreten. Sie setzen den 
Akzent auf die Unterstützung der Schülerinnen und 
Schüler bei der Entwicklung eines verantwortungs-
vollen und selbstbestimmten Umgangs mit Sexuali-
tät.  Die Richtlinien sollen die Schulen ermutigen, 
Sexualerziehung verstärkt auch als Sozialerziehung 
zu verstehen und als solche sowohl durch das ei-
gene Vorbild als auch durch Informationen und 
Anregungen Hilfen zu einem toleranten und ve-
rantwortungsvollen Umgang mit dem eigenen und 
dem anderen Geschlecht zu geben. 
 
 
In diesem Zusammenhang bietet das Ministerium 
für Bildung, Weiterbildung, Jugend und Kultur 
(MBWJK) und die Landeszentrale für Gesundheits-
förderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) eine Fort-
bildungsreihe für Lehrkräfte und pädagogische 
Fachkräfte an, die sich für den alltäglichen Umgang 
mit dem Thema Sexualität und für eine geplante 
sexualpädagogische Arbeit in der Lebenswelt 
Schule qualifizieren möchten. 
 
 
Die thematische Auseinandersetzung mit dem 
Thema erfordert auch die Bereitschaft zur persönli-
che und individuelle Reflexion eigener Sozialisati-
ons- und Bildungsprozesse, eigener Wert- und 
Moralvorstellungen, eigener Identität und der eige-
nen Lebensgestaltung.   
 
 
Über die Kurstage hinaus besteht die erforderliche 
Eigenarbeit der Teilnehmenden in der Lektüre aus-
gewählter Fachliteratur. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Themen der Blöcke I – III 
 

Block I – 21.-22.09.2009 (IFB, Speyer) 

Körper- und Sexualaufklärung  

Grundlagen, Methoden, Medien 
In diesem Block werden Grundlagen, Themen und 
Aufgaben von Sexualaufklärung heute sowie ent-
sprechende Methoden und Medien thematisiert:  

 Informationen über psychosexuelle Ent-
wicklung und Jugendsexualität  

 Kennenlernen sexualpädagogischer Medi-
en 

 Erproben ausgewählter Methoden zu The-
men wie Verhütung, HIV/AIDS und anderen 
sexuell übertragbaren Krankheiten. 

 

Block II – 02.–03.02.2010 (JH Bad Kreuznach)  

Identitätsbildung und Werte(-konflikt) 
Im Mittelpunkt des zweiten Blocks stehen kulturelle, 
persönliche Orientierungen und Wertkonflikte im 
Bereich von Sexualität und Partnerschaft, sexueller 
Identität, Geschlechtsrollen und unterschiedlichen 
Lebensformen.  
Außerdem werden sexuelle Übergriffe unter Ju-
gendlichen, Medien und Pornografie thematisiert. 

 

Block III – 09.-10.06.2010 (JH Bad Kreuznach) 

Kommunikation und sexualpädagogische Bera-

tung  
Die Kommunikation und Sprache spielt für die 
Vermittlung eine wichtige Rolle und wird nicht nur in 
Block III angesprochen werden. Sie erhält aber mit 
Blick auf Beratungsgespräche und zwischen-
menschliche Verständigung nochmals einen be-
sonderen Stellenwert. 
Fallarbeit und Reflexion eigener Praxiserfahrungen 
schließen die Fortbildungsreihe. 

 

 

Zeitliche Struktur 
Die Blöcke starten am ersten Tag jeweils um 10.00 
Uhr. Es wird eine Abendeinheit geben. Ende der 
Blöcke am zweiten Tag jeweils um 17.00 Uhr. Die 
konkrete Zeitplanung wird bei den jeweiligen Blö-
cken bekannt gegeben. 
 

Anmeldung: 
 
 Hiermit melde ich mich verbindlich an  zur Teil-

nahme an der Weiterbildung in 3 Blöcken 

„Sexualerziehung in der Schule“   
 

 

 

Block I  -  IFB Nr.: 92LZG0201 

Block II – IFB-Nr.  wird noch bekanntgegeben 

Block III – IFB-Nr.: wird noch bekanntgegeben 
 

Senden Sie bitte Ihre verbindliche Anmeldung bis 

zum 05.09.2009 an:  
 

LZG Mainz 

Frau Hildegard Walz 

Hölderlinstr. 8, 55131 Mainz 

 06131/2069-23 

Fax: 06131/206969 

E-Mail: hwalz@lzg-rlp.de 

 

Name: 

…........................................................ 

Institution / Adresse : 

…........................................................ 

 

…........................................................ 

 

 …................................................... 

 

Fax : ….............................................. 

 

Email : ………………………………… 

 

........................................................... 

Datum / Unterschrift 
 
Zur Teilnahme an der Veranstaltung gelten die im IFB-Katalog 
II/2009 abgedruckten – Verwaltungsvorschriften des Ministeri-
ums für Bildung, Frauen und Jugend vom 16. Mai 2003 (AZ.: 
9412A – 51 540/60 (3). 


